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wahlweise zu aktuellen Werten oder zu gleichen Bewertungsgrundsätzen wie das abgesi-
cherte Grundgeschäft bewertet werden, wobei Bewertungsänderungen im Periodener-
gebnis zu erfassen sind. Derivate ohne Absicherungszweck sind zu aktuellen Werten zu 
erfassen, wobei Wertänderungen ebenfalls erfolgswirksam sind. 
 
Umrechnung von in fremder Währung erstellten Abschlüssen für die Konzernrechnung 
(Swiss GAAP FER 30 "Konzernrechnung") 
Neu werden Bilanzpositionen (mit Ausnahme des Eigenkapitals) zwingend zu Stichtags-
Kursen umgerechnet. Bei der Umrechnung von Positionen der Erfolgs- und Geldfluss-
rechnung sind neu zwingend Durchschnittskursen anzuwenden, wobei Umrechnungsdiffe-
renzen nur noch im Eigenkapital verbucht werden können. 
 
Diese Anpassungen beinhalten keine grundlegenden Änderungen und bezwecken die 
Qualität des FER-Regelwerks weiter zu erhöhen, stets unter Wahrung eines günstigen 
Verhältnisses von Kosten und Nutzen. 
 
 
Alle beschlossenen Änderungen sind auf der Website der Swiss GAAP FER unter 
www.fer.ch veröffentlicht. 
 
 

**************************** 
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an:  
Prof. Dr. Conrad Meyer, Präsident der FER-Fachkommission, c/o Lehrstuhl für Ac-
counting, Institut für Betriebswirtschaftslehre, Plattenstrasse 14, 8032 Zürich, Tel. 044 - 
634 29 72, Fax 044 - 634 49 12  
 
Bei der Swiss GAAP FER (www.fer.ch) handelt es sich um die Schweizerische Rechnungslegungskommissi-
on, deren Fachempfehlungen als Mindeststandard für die Segmente „Gesellschaften des Domestic Standard“ 
und „Immobiliengesellschaften“ im Kotierungsreglement der SIX Exchange Regulation verankert sind und im 
privaten sowie öffentlich-rechtlichen Bereich eine grosse Verbreitung haben. Die Rechnungslegung nach 
Swiss GAAP FER vermittelt eine getreue Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (True & Fair 
View). 


